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St. (Eaflen Betlage 3U Hr. 6 fcer Sd?tr>et3er 5rauert3eitung 7. ^ebruar 1909

$pred?faaf.
Auf 3trage 10 206: ©itt ßfjarafterfefjler ift ber=

gleichen nidjt gerabe, aber gewiß eine fcfjledjte ©e=
roofjnfjeit, bie man befämpfen foüte. Eltdjt energifdj
befämpfen, fottbern meljr Icitenb unb fübrenb, benit
fdjlecfjte ©eroofjnfjeiten !ann man nur langfaiit ablegen.

gr. sw. tu ».
Auf glrage 10206: ®ie ©roßmutter Ijat redjt.

®a§ ©djlecfen in ber Südje ift eine Unart, bie nidjt
geftattet fein foüte. ®a§ EJtäbdjen, ba§ nidjt fodjt.
foil ftrf) im freien tüdjtig bemegen, bi§ man fiel) jutn
SEifcE) fetjt, bann roirb fidjer Sfppetit oorßanben fein,
©djlecfereien follten bletdjfüdjtigen EJtäbcfjen in ber
.groifdjenjeit gar nidjt jugänglidj gemadjt fein. ®er
Appetit mufj burdj ben natürlichen junger erlogen
roerben. $n ber angebeuteteu ©ejiefjnng gefdjeljen
tjinter betn fHücten be§ SlrjteS oft ungtaubtidje ®inge.
@r bemüht fidj, burdj feine roofjlburdjbadjte ©eljanb«
lung ben Slppetit 31t roeden unb in gefitube ©afjnen
,ju teufen, bie ißatientinnen in ifjrer Ungejogenfjeit
ftöreit bie natürliche SJlagentätigfeit burdj beftänbiges
©djlecfen jroifdjeit ben regulären EJlafjljeiten, fo bah
ein ärztlicher ©rfolg rein unmöglich ift- 36.

Auf 3jrage 10 207 : @§ ift gewiß für junge Seute
gut, frühzeitig in bie grembe zu fommen, um fo mehr,
menn baljeim ber ©ater fehlt, greiüdj fommt e§ ba=
bei fehr auf bie ©ertjältniffe an, in toeldje ber Qüng«
ling hineinfomntt, unb in biefer fo wichtigen §rage

Alkoholfreie 104:

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

ftetjt man meiftenê ratlog ba, meil eine zuoerläfftge
Eluöfunft fcfjroer erhältlich ift. „EBagen gewinnt", fagt
man, oft mit recht. gr, sm. tu ».

Auftrage 10 207 : @§ fommt in biefer Çrage 100hl
tjauptfädjlidj barauf an, roeldjer Slrt ber junge SRatin
ift. EBenn ber EKenfdj, Sfliann ober %xau, djarafter«
feft beanlagt ift, roirb man ihn felbft bei jungen fahren
forglofer ber SBelt überlaffen fönnen, al§ bieg bei
einem Seidjtlebigen, audj nodj fo lang unb ftreng be=

hüteten Eöefen ber fjafl fein fann. ®em teilnehmenben
Sefer finb oerfdjiebene ^äUe befannt, 100 bie gegen«
teilige Saufbahn ebenfalls ausartete. Serfpäteteö
gortfontmen geitigt nidjt feiten ©igenroide unb @ng«
herzigfeit, ©in guter ©tjarafter roirb feine geftigfeit
and) in abhängiger Stellung beibehalten. ®ie Einlage
eine§ SinbeS z« fennen, fann für niemanb leidjter fein,
als für bie ©Item. ® ».

Auf ?frage 10 207 : SJÎan fann in biefer ©acfje
burdjauë feine Etorm auffteUen, benn bie ©ntroieflung
beS jungen Sllenfdjen hängt oon feinem eigenen ©Ijaraf«
ter ab. ®em einen tut es gut, im engen KreiS bas
heim zu felbftänbigem ®enfen, ridjtigem ©rfaffen unb
flarem Urteil über ®inge unb ©ertjältniffe zu gelangen,
ehe er bem Strubel ber EBelt preisgegeben roirb.
Elnbere aber gelangen nur burdj bie f^rembe, burdj bie
äußere ©elbftänbigfeit mit ihren ©erlocfungen, Sin«

fechtungen unb mit ihrer ©erantroortlidjfeit jur inneren
[Reife. SJtan fann zum oornEjerein nidjt roiffen, rote
baS problem auSfatleu roirb, unb läßt man nach Saljren
bie jungen Leute in eigener ©acfje Dtidjter fein, fo ift
baS Urteil nidjt übereinftimmenb. ®er erft fpät in
bie Jrembe gefommen ift, fdjiebt biefem Umftanb fei«
nen ERangel an ©eroeglicfjfeit, gefetlfdjaftticfjem Schliff
unb an eigentlicher SebenSfreube z" unb ber früh äaS
©IternhauS oerlaffen mußte, ber madjt biefen Umftanb
für alle feine gehler oerantroortlictj. ©S roürben über«
jjaupt bie meiften ihre ©rziehung anberS tromeljmen,
ihren ©ilbungögang anberS geftalten als eS an ißnen
gefdjehen ift. Qeßt ftnb roir nodj fo roeit zurücf, baß
bie ©Item für bie Kinber fid) entfdjeiben müffen be«

3>er einzige ftfinber ber ecljten 1

Soh- ©roltdj in Srünn. IjBreiS 65 1

jeubluntenfeife ift §err
it§. Ueberatl fäufl. [733

treffenb ©rzießung unb ©djulung. ©inern neuen
hunbert ift eS oieUei^t oorbeßalten, baß bie inS Seben
tretenben Sinber ihren ©rzeugern Einleitung unb 2ßei=
fung geben fönnen über bie 9lrt, roie bie nodj Un«
felbftänbigen ihre E3erfönlid)feit aufgefaßt unb behau«
belt roiffen rooüen. ®odj, ©paß bei Seite: ©ie fennen
Shien ©oßn unb beffen ©ßarafter unb fönnen baljer
am beften beurteilen, roaS ©ie ißm zutrauen bitrfen.

36.

Auf tirage 10 208: ©S ift gewiß nur eine EluS«
naßme, roenn man nach Efepfeln« ober Drangengenuß
®urft befommt. Sîommt bieg bennodj oor, fo trinfe man
beruhigt EBaffer. — Stur nach ßirfdjen unb ©teinobft
gilt baS SBaffertrinfen als ungefunb. gt. 3». tn ».

(sn'iunM)citO'VUt^U-
geht haben roir enblidj gegen bie gjnffuenza,

eine ber gefährlichjften unb oerljeerenbften Branfheiten,
ein roirffameS SOÎittel. ®aS oon §errn ®r. gefjrlin,
©djaffhaufen, entbecfte .sbiftofait hat fidj nach auSge«
behüten Unterfudjuugen in UnioerfitätSfiinifen, Sranfen«
häufern unb Sinberfpitälern als ein Präparat erroiefeu,
roeldjeS eine fo auffallenbe EBirffamfeit bei ben mannig«
fadjen ©rfdjeinungen ber gnfluenza zeigt, baß eS bie
oon ben Elerzten gehegten ©rroartungen nodj bei roeitem
übertrifft. Ruften, ©chludbefdjroerben, Eftemnot unb
bie blaffe, fränflidje ©eßihtSfarbe oerfdjroinben fdjon
nach wenigen Sagen, ber Körper erhält ein frifdjeS,
gefunbeS Elusfehen unb ber patient fühlt roieber neue
SlrbeitS« unb SebenSluft. [872

Elacl) sen iteuefkn Sßcröffentlirfjungcn ber Uniberfität
©cnua berußt bie prompte unb außerorbentlicfje SBirffam«
feit bc« gißofan« auf einer gründlichen Sanierung be«
©lute« unb ber ©cloebefäfte, rooburdj ber erlranfte Dr=
ganibmitb fcfjneU in einen guftanb berfeßt tnirb, in Welchem
bann bie Watur eingreifen unb bie böKige ©enefung her«
beifüßren fann.

§ißofan ift nirgenbS offen na^ SOEaß ober ©eroidjt,
fonbern nur in Driginalflafdjen zum greife oon 4 f£r.
in Elpothefen oorrätig. SBo eS nidjt erfjâltlidj ift,
toenbe man jidj an bie §iftofan=gabrtf, ©djaffhaufen,
SHheinquai 74.

Berner Halblein beste Adressa : Walter fiygax, Blelenbach.

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Rxpedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

SSE W? 'VTiks!>»:< >:»r< : d

Wir suchen per anfangs März eine

intelligente Joehter
Lehrerin, Kindergärtnerin oder sonst
mitguter Schulbildung versehen, welche
Lust hat, an der Erziehung und heim
Unterricht von Schwachbegabten Kindern

mitzuarbeiten. (1108
Offerten unter Chiffre 1108 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
1106) per Anfang Februar zu kleiner
Familie nach Weinfelden ein treues,
tüchtiges Dienstmädchen, das kochen
kann und in den Hausarbeiten
bewandert ist. Guter Lohn und gute
Behandluug. Offerten mit Angabe
von Referenzen unter Chiffre B S 1106

an die Expedition des Blattes.

Cine Braut mit schönen Vorkennt-
v nissen in sämtlichen Hausarbeiten
sucht Stellung in gutem Hause, wo
sie unter freundlicher Anleitung der
praktisch bewährten Hausfrau sich
auf allen einschlägigen Gebieten noch
weiter ausbilden könnte. Verfügbare
Zeil die Monate März und April. Kein
Honoraranspruch aber auch keine
Vergütung für die Lehrgelegenheit.
Beste Referenzen stehen z. Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 1117

befördert die Expedition. (1117

Pensionat f., junge Mädchen
(H 2260 N) Mlle. SCHENKER [1102

Auvernler-Neuchätel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

jlovio (îuganersee)
776] 502 m ii. M. Geschützte, sonnige
Lage. Für Winter- und Frühjahrs-
Kuraufenthalt f. Deutschschweizer
besonders geeignet. Milde, staubfreie
Luft, ruhiges Haus mit modernem
Komfort. Zentralheizung, Bäder, engl.
Closets, Zimmer nach Süden. Im Winter
Pensioaspreis mit Zimmer von 4 Fr. an.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
P«n8ion ülonte Generoso (Familie
Blaik) Rovio (Luganersee).

Töchter-Pensionat
Villa Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung: Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung: Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Fran Notar Wntthier.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiea bei Grandson.

Gegründet 1870. Gegründet 1870.
1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher L'nterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch. 1719 Q.) Mme. Ray-Moser.

Töchter-Pensionat Jobin-Bücher
in St-Blaise bei Neuchâtel.

Gegründet 1880. (H 2269 N)
1103] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-Pensionat.

Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch:
Haushaltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handels fâcher, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachung. Gesunde Gegend. Garten. Massige Preise. Beste Referenzen
und Prospekte zu Diensten. Mesdames Jobin.

Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee
Koch- und Kaushaltungsschule.

1091] Beginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher theoretischer
und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 400 Z)

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.
Fttr besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee

Hochglanzfett

von Sntter-Kranss & t ie., Oberhofen. [1067

Cin braves, junges Mädchen, das
w bei den einfachen Hausgeschäften
helfen will, findet Gelegenheit, daneben
unentgeltlich die Damenschneiderei
zu erlernen, ebenso das Umändern
und Flicken. Offerten unter Chiffre
F V 1090 befördert die Expedition.

Zunge Tochter
deutsch und französisch sprechend,
wünscht Stelle als Office-Gouvernante,
Buffetdame oder I. Lingère. Tüchtig
in allen Stellungen. Offerten unter
Chiffre C H 1126 befördert die Expedition

des Blattes. (1126

gesucht: Anstellung für ein 17-jähr.
» gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre M 0 1053.

PsDiiomt is jeunes Es:
Mile. Fallet [1152

Peseux p. Neuchâtel.
Prospektus et renseignements

à disposition.

Töehter-Institut
Villa fanehita, fiugano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neuchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Fr. 1000.— jährlich. (H 2221 N)

Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechteu-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauenzeitung Februar 190Y

Kprechsaat.
Auf Krage 10 20K: Ein Charaktcrfehler ist

dergleichen nicht gerade, aber gewiß eine schlechte
Gewohnheit, die man bekämpfen sollte. Nicht energisch
bekämpfen, sondern mehr leitend und führend, denn
schlechte Gewohnheiten kann man nur langsam ablegen.

Fr, M. w
Auf Krage III LOS: Die Großmutter hat recht.

Das Schlecken in der Küche ist eine Unart, die nicht
gestattet sein sollte. Das Mädchen, das nicht kocht,
soll sich im Freien tüchtig bewegen, bis man sich zum
Tisch setzt, dann wird sicher Appetit vorhanden sein,
Schleckereien sollten bleichsüchtigen Mädchen in der
Zwischenzeit gar nicht zugänglich gemacht sein. Der
Appetit muß durch den natürlichen Hunger erzogen
werden. In der angedeuteten Beziehung geschehen

hinter dem Rücken des Arztes oft unglaubliche Dinge,
Er bemüht sich, durch seine wohldurchdachte Behandlung

den Appetit zu wecken und in gesunde Bahnen
zu lenken, die Patientinnen in ihrer Ungezogenheit
stören die natürliche Magentätigkeit durch beständiges
Schlecken zwischen den regulären Mahlzeiten, so daß
ein ärztlicher Erfolg rein unmöglich ist, X,

Auf Krage III 207 : Es ist gewiß für junge Leute
gut, frühzeitig in die Fremde zu kommen, um so mehr,
wenn daheim der Vater fehlt. Freilich kommt es dabei

sehr auf die Verhältnisse an, in welche der Jüngling

hineinkommt, und in dieser so wichtigen Frage

^Itcotiolfi-eie
>Veine teilen

bei Pestanlässen

Bs dürKsrt sieb immer
meiir sin, aueli bei
kestliolisn Anlässen

alkoliolkrsis Weins v.
Nsilen xu trinken, 8is
mnncisn ausK'sxsieli-
net unà toràsrn in
soliönster Weiss sins

ksstlioli Asiial/sne 8timmunA, clis nis ins Dsbsrmass
verkallsn rvircl, Bei toasten sinà sis àuroliaiis gesell-
sobaktskäbiK, Bin klarer Hopk selbst naoli einer ausKS-
àebntsn Beisr vvirà äusserst ivoliltusnà smpkunàsn.

steht man meistens ratlos da, weil eine zuverlässige
Auskunft schwer erhältlich ist, „Wagen gewinnt", sagt
man, oft mit recht. Fr. M, >u B,

AufKragc 10 207 : Es kommt in dieser Frage wohl
hauptsächlich darauf an, welcher Art der junge Mann
ist. Wenn der Mensch, Mann oder Frau, charakterfest

beanlagt ist, wird man ihn selbst bei jungen Jahren
sorgloser der Welt überlassen können, als dies bei
einem Leichtlebigen, auch noch so lang und streng
behüteten Wesen der Fall sein kann. Dem teilnehmenden
Leser sind verschiedene Fälle bekannt, wo die
gegenteilige Laufbahn ebenfalls ausartete. Verspätetes
Fortkommen zeitigt nicht selten Eigenwille und
Engherzigkeit. Ein guter Charakter wird seine Festigkeit
auch in abhängiger Stellung beibehalten. Die Anlage
eines Kindes zu kennen, kann für niemand leichter sein,
als für die Eltern, S B,

AufKragc 10 207: Man kann in dieser Sache
durchaus keine Norm aufstellen, denn die Entwicklung
des jungen Menschen hängt von seinem eigenen Charakter

ab. Dem einen tut es gut, im engen Kreis
daheim zu selbständigem Denken, richtigem Erfassen und
klarem Urteil über Dinge und Verhältnisse zu gelangen,
ehe er dem Strudel der Welt preisgegeben wird.
Andere aber gelangen nur durch die Fremde, durch die
äußere Selbständigkeit mit ihren Verlockungen,
Anfechtungen und mit ihrer Verantwortlichkeit zur inneren
Reife. Man kann zum vornherein nicht wissen, wie
das Problem ausfallen wird, und läßt man nach Jahren
die jungen Leute in eigener Sache Richter sein, so ist
das Urteil nicht übereinstimmend. Der erst spät in
die Fremde gekommen ist, schiebt diesem Umstand
seinen Mangel an Beweglichkeit, gesellschaftlichem Schliff
und an eigentlicher Lebensfreude zu und der früh das
Elternhaus verlassen mußte, der macht diesen Umstand
für alle seine Fehler verantwortlich. Es würden
überhaupt die meisten ihre Erziehung anders vornehmen,
ihren Bildungsgang anders gestalten als es an ihnen
geschehen ist. Jetzt sind wir noch so weit zurück, daß
die Eltern für die Kinder sich entscheiden müssen be-

Z>cr einzige Erfinder der echten t

Joh. Grolich in Brünn, Preis 65 l

leublumenseife ist Herr
its. Ueberall käufl, )733

treffend Erziehung und Schulung. Einem neuen
Jahrhundert ist es vielleicht vorbehalten, daß die ins Leben
tretenden Kinder ihren Erzeugern Anleitung und Weisung

geben können über die Art, wie die noch
Unselbständigen ihre Persönlichkeit aufgefaßt und behandelt

wissen wollen. Doch, Spaß bei Seite: Sie kennen
Ihren Sohn und dessen Charakter und können daher
am besten beurteilen, was Sie ihm zutrauen dürfen,

X.

Auf Krage 10 208: Es ist gewiß nur eine
Ausnahme, wenn man nach Aepfeln- oder Orangengenuß
Durst bekommt. Kommt dies dennoch vor, so trinke man
beruhigt Wasser. — Nur nach Kirschen und Steinobst
gilt das Wassertrinken als ungesund. Fr. M. w B.

Gesundheitspflege.
Jetzt haben wir endlich gegen die Influenza,

eine der gefährlichsten und verheerendsten Krankheiten,
ein wirksames Mittel. Das von Herrn Dr, Fehrlin,
Schaffhausen, entdeckte Histosan hat sich nach
ausgedehnten Untersuchungen in Universitätskliniken, Krankenhäusern

und Kinderspitälern als ein Präparat erwiesen,
welches eine so auffallende Wirksamkeit bei den mannigfachen

Erscheinungen der Influenza zeigt, daß es die
von den Aerzten gehegten Erwartungen noch bei weitem
übertrifft. Husten, Schluckbeschwerden, Atemnot und
die blaffe, kränkliche Gesichtsfarbe verschwinden schon
nach wenigen Tagen, der Körper erhält ein frisches,
gesundes Aussehen und der Patient fühlt wieder neue
Arbeits- und Lebenslust. (872

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche Wirksamkeit

des HistosanS auf einer gründlichen Sanierung des
Blutes und der Gcwebcsäftc, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in welchem
dann die Natur eingreisen und die völlige Genesung
herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

»sldleîn dààm: Wàr K>g»x,SI«isàIi,

Aur K6Ü. LeàtunK.

Mr «ucbeu /-er au/auA« Ilärr eine

tsbrort/i, Ik/uckorAärlaor/u acker »o/ist
mttAi/tor 5obl,/b//ckooA ver«ebeu, ivetcbe
Bu«t bat, an cker Brrtebu/iA uuck betm
Buterrtrbt von «ebu/aebbe</abteu Btu-
ckern mitzuarbeiten, <1106

i)//er/en unter Bbt//re t/SS be/örckert
ckie B.r/iecktttou ckte«e« B/atte«

1106) //er.4u/anA B'ebruar ?u b/etuer
llunt/te nac/i fle/n/eicken e/n //sues,
ttiebttAe« 0/oostmsckoboo, ckaz tcocbeu
baun unck in cken Hausarbeiten be-
u/auckert ist, Bu/er Bobn nnck Aule
Bebaucktuug-, (Mrteu mit .inAabe
von Be/e/euren unter t)7u//re S 5 1106

an ckte à//ecktttou cke« Blatte«,

/'tue Braut mit «cböueu Vorbenut-
v ut««eu tu «äm/ttc/ien 1/au«arbei7en
«uebt Äe/tunA in gui/em 11ause, u/o
«te unter /reuuck/tcuer /lutet/uuA cker

//rabttseb beu/älirten 1/au«/rau «teil
au/ alten etuzebttu/u/eu Bebteteu noc/i
ivei'ter au«bi7ckeu bonn/e, Ver/'ug-bare
Zeit ckte Ilona te I/ärr nnck 4//r/7, Betn
Bonoraran«//rueb aber aueb tcetne
berytttunA M/' ckte Bebr</eteAenbet/,
öe«te Be/ereureu «/eben r, Be/cktiAuuA,
6e/t Beerten unter LbEre /t 1117 be-
/orckert ckte B'w//ecktttou, <1117

pvnnîonsî k. Zunge Ullselnken
(N ZZS0 «> Nils, >1102

/ruvsrnlvr-14euotiâîol.
?r>/si>ekto ullil Rokorsmivll 211 Bivnsteu,

Aovio (Lugmerzee)
776) 602 m ü. bl, Ossebütxts, sonniKs
BaZs, Bür VVintsr- unà Brülijalirs-
Xiiraiit'sntlialt k. Deutselisoìiivsixsr be-
sauciers KesÍAnet. Nilàs, staubkreie
Lukt, ruìuAss Hans mit nioclsrnsin
Lomkort, AentrallieixunK, Bâàsr, snAl,
Olvssts, 2-immsr naeli 8ii<isn, Im Winter
fonsionspreis mit 2immvr von 4 fr. an.
lin Nauss wirà cisntssii Kssprookön.
Brospokts gratis unà kranko. llurkaus
p»n»Ion H-VI»«!'««« (familis
ölaiü) ikevi« (l.uganorsoo).

7öekter-?en8ionst
Vîtts ^eseux-lleueliâtel.
I. Abteilung: Vtissensvkaftiioße Mlöung, II. Abteilung: ltausßsltungs- unö llovb-

Kurs, feinste kranrösiseße llüvße, 8praotien. Nusik, Naisn, Dsnnis, Llriinàlioìi
tranüvsisoli, Noàsrnsr Lointort, NässiKS Brsiss, (14 2423 14) (1126

>1»» M<»t»i >^ iiitlii« i.

^ in k'îe- dei eranäson. ^LtSKrrinctst 1S7c>, (its^riinckst 1S7V.
1151) könnte naeii Ostern rvieàsr neue ^öKÜNKS ^nr birlsrnuiiA àsr kranMS,
Lpraobs auknebinsv. Oriinàlivlisr Onterriobt. Bainilisnlsbsn, birinässiKte
Brsiss. bliisik, lünKlisoli, Italisnisob, blalsn. Beste Bslersn^sn unà Brospskts
xu Diensten, für näliers Buskunkt ivsnàe man sieb àirskt an
(8eli, 1719 (j.)

Mjà-kmioNt llvdiii-KMki'
in 8t Liaise bei I^kueliâtel.

t7e</i uiicket 1660, (II 2269 14)

1103) àunKs Döektsr linàsn Irsunàlieiis Buknalime in unserem familien-?en-
sionat. Krünlllivße» 8tuàm àer kranxösisotisn 8praelis. Buk Wunsoli: Daus-
lialtunKslelire, Loolien, Banàari/siten, Nanàelskâelisr, 8elireidmasoiiins, DnK-
liseti, Nusik. Nvivklioke llatzrung, ^ngenebmvs familisnleben. Osrvissenkakte
DsdsrrvaobunK, Ossunàe OsKenà, Oarten, blässige freise. Bests Itskersnxsn
unà Brospekte 211 Diensten, Iklv8«I»n»e«

tvsng. lijà-lnà! livsgKN 7iiri7vsee

Xoek- unâ XsuskàngLLLîlà.
1091) Beginn àss 1. iklal. Orûnàliebsr ttisorstisober
unà pr-ìktiseksr Dntsrridit in säintliobsn IlauslialtunKskäolisrn, àen weid-
lieben Danàardsiten, àen 8xraetisn unà àer Nusik. Beltere unà jüngere
Abteilung. Kan?- unà llalbjabreskurse. kbristlivbv liausorünung. Vorrüglivbe, üiplo-
miertv kebrkräfts, blässigs freise. Nit àen neuesten DinrieìitunKSn verssìisnsr
Bau in praelitvoller, Assunàer Ba^e, (N 400 ^)

Brospekts vsrssnàst unà rsoìàsitiKs BnmelàunKSn nimmt entKSKSn

Ni». L. lilsgel, 1 ill Uongvn.
l^Ui >»esser«« vei«en<le man del!8el>»«;e

von -Kiraiiss â vie., <11>«i lx>r«!i>. I1VS7

^tu brave«, /ll/tt/e« tlkâckoboo, cka«

6 bet ckeu etn/àebeu 7/ali«//e«ebä/teu
be//eu a/ttt, /Zucket BetsAenbeit, ckauebeu
uueutAe/t/teb ckte Bameu«ebuetckeret
ru erterueu, ebeu«o cka« Bmâuckeru
unck Bttcbeu, O//erten uuter Obture
B f 10St? be/örckert ckte Bw/iecktttou,

ckeut«eb uuck /ranrc!«t«cb «//recbeuck,
ivliuscbt 6te//e a/« D/ffce-Bouveruan/e,
Bu^etckame ocker /, Btui/ère, Bürb/ff/
tu a/teu 6/et/llNAeu, DFer/eu uuter
Bbi^/ e L B 1126 be/ci/ ckert ckte à//e-
ckt/ton cke« Blatte«, <1126

/^e«uebt, /koslot/oos /ur etn 17-/'âbr,
V Ae«uucke« Nackcbeu, cka« «tob tm

Bau«batt au«bt/ckeu mcicbte, eveutuett
aucb tu etu Be«cbâ/t, O//e/ckeu uuter
BbE/ e N 0 166S.

iMiiiìt àî jimi âll»
»IN«, wallet I11S2

peseu» p. ßieuoiläiel.
Brospsktus et rsnseiKvsmsnts

à àisposition,

lôàsf-InsMut
Vills?snek>ts. LugM.
1057) Noàern einKerietitstes Bensionat
in praoiitvollsr Da^s, ausAsàebnts
Oarten- unà Barkanla^sn. Dipl. Dstir-
kräkte, 8praetien, Nusik, llauslialt,

Illustr, Prospekt xu Diensten,

Iöelitefpen8ionst
dime. v. ölanv-Seurnisr

Vnvssîen stki üsuedätkl)
Oràl. DrlsrnunK àsr kranx. 8praclis.

8orAkâltÎKs BtlöKö. Bamilisnlsden. Bro-
spskt. Beste Ksksrsnxvn, )1093

Breis Br. 1000.— Mirlieb. U H

Fods. XoIIvrs

fleàll-ljfême
SpvsiîsIîîAi!

VÎSSV8 ssit rladrsn in sosvrn uocl
Xrsi3vii erprodtv d'IvvdtiSll-

mittvl ctark ^'e6vln I^vîâsnâvli sm-
pkotitsii ^vsrâvn, auod bsi
KIviQsn Xinclsrn. (2a O ttt) (959

Xoller-l-ut?, ttvi-igau.
k^rsig kUr trootLviis
ìvli ^r. 3, 5i1r nasso Ulsodtsn Ur. 3 25.

IllTlusr aQssdou, od troàvQo
oàsr liaggs Ulvoìàv.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

SBrtefüaßett her "gtebafttion.

junges Jd«0(« t« jt. Unfer 9îat gel)t oor allem balptt, bag Sie bieê, $f)r 9In=
liegen nod) reiflicher Ueberlegung unterliegen möcfjten. ©rgriinben @ie bod) rooljl, ob
^gre SOtenfdjenliebe, Qfjr trieb jur ätufopferung einem magren, bauernben 33e=

biirfniffe ober nur bem überfcgciumenben SiebeSgefiigl junger Sütienfcgti^teit ent=
fpringen. Ob nicgt aud) bei Sgnen, roie bei ben meifien Sterblichen, bie SSergätt=
niffe oiet mitjureben gaben. Sinb Sie unbegütert, bann erfagren Sie oielteidgt
erft burcg baë oercinberte Seben, roie tief ftgre SDtenfcgenliebe grünbet; unb ift 93efits
fd)on 3gr ©igen unb bleibt bei Qgren Ihtsfidjten nocg biefer Sßunfd), eine Stellung
in ber menfdgUcgen ©efeüfcfjnft anzufüllen, oorau§fid)tlicg al§ Sücfe in Qgrem
®afein, bann ift man nerfudjt, baran ju jroeifetn, ob ba§, mal bie SJlenge ®Iücf
nennt, Sie roirflicg beglücfen roerbe. SBenn in einer @ge bie ©runbjüge ber 8eben§=
anfdjauung nidjt auf gleicher SöafiS berugen, fiegt ber ©rfagrene fein ungetrübtes
®lücf oorauS. Saffen Sie bie 3eit nocg megr Klarheit in fthre ©rroägungen
bringen, ©rnfteê Streben bricht ficg S3agn.

cfefer i« 2Sir fcgmieben an unferem Sigidfal, aber ben Stoff muffen mir
negmen, roie er ficg unê bietet, tlnb roir roerben ign um fo beffer oerroerten, je
grüublicger roir ign erforfcgen.

gfrait g. g. Sie gaben ficg auf einen gefährlichen Sföeg brängen laffen. ©eroig,
ba§ üölitleiben ift göttlich unb e§ sengt oon einem mitfüglenben, roeicgen §erjen,
roenn man non jeber Kunbe frember SRot fo ergriffen rcirb, bag man über feine
SJlittet geht, um fein Scgerflein auf beu Ülltar ber Stäcgfteuliebe ju legen. ®ocg
biegt biefe Stugenb ben ganzen ;)auber ein, roenn fie nur bann in 3lftion tritt,
roenn eine öffentliche 33eranfialtung bamit oerbunben ift, ein Konzert, ein SBajar,
ein öffentliches Scgaufpiel, roo man perfbnlicg fteg oergnügen unb bffentlicg fid)
geigen fann. Sie bebürfen sur Sfeilnagme an ber ©elegengeitSoeranftaltung einer
neuen SEoilette, unb gerootlt ober ungerootlt, Sie oerantaffen aueg anbete ju fotegen
SluSlagen, benn eê roill eben feine! ginter bem anberen jurüefftegen. ®a§ adeS
foftet ©elb unb roenn an ficg nocg orbentlicge ©innagmen ju oerjeiegnen roären,
fo fann ben iJlotleibenben oft ein jur SSeranftaltung befcgämenbeS Sümmcgeti
überroiefen roerben, roeil bie allgemeinen Unfoften fo oiet oorabnagmen. ®ag
3gr ©emagl biefe 2lrt oott ®ogltun oerbammt, roeil fie bie SBergnügungS- unb
©enugfuegt pflanjt unb feine Littel überfdjreiten unb bamit aud) baS eheliche ©lücf
fegäbigen, baS mugbocg ein jeber begreifen, ber bie Sacge rugig betraegtet. ®er Slbel ;beS

SCBogltunS beftegt barin, ficg felber etroaS ju oerfagen, um bamit ober baburdg
einem SBebürfiigen roogljutun. SRobertt aber fegafft man ficg perfönlicgen ©enug,
um mit ben SReften baoon roogltätig ju fein, ©in roentg eigenes 9lacgbenfen mitgte
3gnen ben Stanbpunft SgreS ©atten oerftänblicg maegen.

§irf. (5. SS. in SS. ®aS 8o§ ber ©efellfcgafterin ift burcgauS nicgt immer be=

ueibenSroert unb e§ gegört ein beftimmteS Ealent baju, um einen fotegen Soften
ridjtig auSjufütlen unb babei aud) S3efriebigung ju finben. Slor allem aus mug
igr bie ©abe beS ©ebanfenlefenS eigen fein, um unauSgefprodjenen SQJünfcgen ent=
gegenfommen su fönnen. ®ie ©efeüfcgafterin barf fein StimmungSmenfcg fein,
aber fte mug eS empfinben, roenn igre Slnroefengeit erroünfcgt ober roenn fte ficg
unauffällig fern galten foil. ®aS ©runberforber niS ift ber ÇerjenStaft, ber adeS
anbete regliert.

^eferin in §. äkadjen Sie in Nigrern ©efegäft bie Slnregung, bag bie Serien*
tage aueg auf ben SBinter oerlegt roerben fönnen, roenn oon ber ÜluSübung beS

Sports eine befonbere gefunbgeitlicge Kräftigung erroartet roirb. ffretltd) miigte
eS bann bei ber einmal getroffenen SBagl fein 93eroenben gaben.

Bei [1138

Hungen-Krankheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza
verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten

anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend
und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— pep Flasche.

Man verlange ausdrücklieh Sirolin „Roche"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

Hochschule Schottland hei hm
1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

TÖCHTE R- INSTITUT
CHAPELLE ob Moudon.

1107] Gründl. Erlernung der französischen und englischen Sprache; Musik,
Zuschneiden, Schneiderei, Glätterei und Küche. Sorgfältige Erziehung. Sehr
gesunde Lage. Aussicht auf die Alpen. Prospekte und Referenzen.
(H 20,469 L) Mme. Pache-CornasB,

Familien-Pensionat „lies Plantées"
Neuveville (près Neuchâtel).

1101] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserer Familie. Gute
Schulen, gründlicher Unterricht in der französischen Sprache. Schöne
Aussicht auf den See und die Alpen. Referenzen von früheren Pensionärinnen.

Familie A. Schnyder-Anderes.

r o - ^

pin siebiina gidotter-Creme.
05] ist die

Eidotter-Seife!
Präparat aus Hühnerei per Dose zu

25 Cts. und Er. 1.—. Bestes und
billigstes Mittel gegen Hautkrankheiten
und um spröde u. rissige Haut wieder
geschmeidig und glänzend zu machen.
Ausgezeichnet gegen Wundsein der
Kinder. Wo noch keine Depots, erhältlich
durch die Fabrik J. Burkhalter, Bern.

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich!

Verdienst dureh Uebernahme
eines Verkaufsdepots.

Erstklassige Firma wünscht in allen Städten und grössern
Ortschaften Niederlagen zu errichten für wichtige gangbare
Nahrungsmittel. (Biscuits, Thee, Kakao, Konserven etc.)

Die Waren werden in Kommissionen gelief, rt, daher kein
Risiko, ausserordentlich günstige Bedingungen. [1123

Bewerber, die bereits ein Detail Verkaufsgeschäft, selbst anderer
Branchen, führen, könnten dasselbe auf Wunsch in Verbindung
mit der Niederlage betreiben. Für Ladenlokale in bester Lage
würde die Firma eventuell einen Teil der Miete übernehmen.

Sehr günstige Gelegenheit auch für Damen, die sich
selbständig machen wollen.

Ausführliche Offerten unter Angabe von Referenzen sub
Chiffre H 450 A an Haasenstein & Vogler, Zürich. (H 450 F)

Sog. Éngarimer Bergkatzenfelle
Bestes Schutz- und Heilmittel bei

Gieht, Rheumatismus, Ischias, allgemeiner Erkältung,
Magen- und Nierenleiden.

Empfehlenswerteste Sportunterkleider. (1083

Ausführliche Prospekte und auf Wunsch Auswahlsendung durch

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz & Dorf undHK°—f* Corraterie 16 Uraniastr.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Luuie 1904 etc.

Grand prix Hör» Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, lelcbt löslich, nahrhaft, ergiebig, böat-
(1596 S) licher Geschmach, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

SchweizerBrauen-Leitung Blätter kür âen kâusiicken Kreis

Mriefkasten der Wedaktion.

Junges Strebe« in K. Unser Rat geht vor allem dahin, daß Sie dies, Ihr
Anliegen noch reiflicher Ueberlegung unterziehen möchten. Ergründen Sie doch wohl, ob
Ihre Menschenliebe, Ihr Trieb zur Aufopferung einem wahren, dauernden
Bedürfnisse oder nur dem überschäumenden Liebesgefühl junger Menschlichkeit
entspringen. Ob nicht auch bei Ihnen, wie bei den meisten Sterblichen, die Verhältnisse

viel mitzureden haben. Sind Sie unbegütert, dann erfahren Sie vielleicht
erst durch das veränderte Leben, wie tief Ihre Menschenliebe gründet; und ist Besitz
schon Ihr Eigen und bleibt bei Ihren Aussichten noch dieser Wunsch, eine Stellung
in der menschlichen Gesellschaft auszufüllen, voraussichtlich als Lücke in Ihrem
Dasein, dann ist man versucht, daran zu zweifeln, ob das, was die Menge Glück
nennt, Sie wirklich beglücken werde. Wenn in einer Ehe die Grundzüge der
Lebensanschauung nicht auf gleicher Basis beruhen, sieht der Erfahrene kein ungetrübtes
Glück voraus. Lassen Sie die Zeit noch mehr Klarheit in Ihre Erwägungen
bringen. Ernstes Streben bricht sich Bahn.

Leser t« A. Wir schmieden an unserem Schicksal, aber den Stoff müssen wir
nehmen, wie er sich uns bietet. Und wir werden ihn um so besser verwerten, je
gründlicher wir ihn erforschen.

Ara» K. ß. Sie haben sich auf einen gefährlichen Weg drängen lassen. Gewiß,
das Mitleiden ist göttlich und es zeugt von einem mitfühlenden, weichen Herzen,
wenn man von jeder Kunde fremder Not so ergriffen wird, daß man über seine
Mittel geht, um sein Scherflein auf den Altar der Nächstenliebe zu legen. Doch
büßt diese Tugend den ganzen Zauber ein, wenn sie nur dann in Aktion tritt,
wenn eine öffentliche Veranstaltung damit verbunden ist, ein Konzert, ein Bazar,
ein öffentliches Schauspiel, wo man persönlich sich vergnügen und öffentlich sich
zeigen kann. Sie bedürfen zur Teilnahme an der Gelegenheitsveranstaltung einer
neuen Toilette, und gewollt oder ungewollt, Sie veranlassen auch andere zu solchen
Auslagen, denn es will eben keines hinter dem anderen zurückstehen. Das alles
kostet Geld und wenn an sich noch ordentliche Einnahmen zu verzeichnen wären,
so kann den Notleidenden oft ein zur Veranstaltung beschämendes Sümmchen
überwiesen werden, weil die allgemeinen Unkosten so viel Vorabnahmen. Daß
Ihr Gemahl diese Art von Wohltun verdammt, weil sie die Vergnügungs- und
Genußsucht pflanzt und seine Mittel überschreiten und damit auch das eheliche Glück
schädigen, das mußdoch ein jeder begreifen, der die Sache ruhig betrachtet. Der Adel des
Wohltuns besteht darin, sich selber etwas zu versagen, um damit oder dadurch
einem Bedürftigen wohlzutun. Modern aber schafft man sich persönlichen Genuß,
um mit den Resten davon wohltätig zu sein. Ein wenig eigenes Nachdenken müßte
Ihnen den Standpunkt Ihres Gatten verständlich machen.

Ark. I. W. in W. Das Los der Gesellschafterin ist durchaus nicht immer
beneidenswert und es gehört ein bestimmtes Talent dazu, um einen solchen Posten
richtig auszufüllen und dabei auch Befriedigung zu finden. Vor allem aus muß
ihr die Gabe des Gedankenlesens eigen sein, um unausgesprochenen Wünschen
entgegenkommen zu können. Die Gesellschafterin darf kein Stimmungsmensch sein,
aber sie muß es empfinde», wenn ihre Anwesenheit erwünscht oder wenn sie sich
unauffällig fern halten soll. Das Grunderforder nis ist der Herzenstakt, der alles
andere regliert.

Leserin in S. Machen Sie in Ihrem Geschäft die Anregung, daß die Ferientage

auch auf den Winter verlegt werden können, wenn von der Ausübung des
Sports eine besondere gesundheitliche Kräftigung erwartet wird. Freilich müßte
es dann bei der einmal getroffenen Wahl sein Bewenden haben.

Lest sll38

Lunzen-Iirsnilkeiten
llliÄen, Keuctilm8ten

Käläii'twist làemll
verni'àen ctis àts

8irolin rviiìt günstig nus à angogriflenon Oi'gnno, or-

làlitert flou Auswurf, voriiààrt clsn Ilnstenreid, regt
clon Appetit un. Ks ist im Oisgensà /n don inoiàn
nnà'weitig ange>>rigsensn Iff'àpuràn vvoliiselnnsokenct

uncl Zut bestàiniià

ii» âSi»

ZVlg,Q vsrlanAS ».usàrûokliok Lirolin „Rooks"
unct rvsiss 15«.okàmiiri^so unà snASnanntzs

Srsà!2x)ràx».rs.tzs sriksokisâso surûà.

f. »offmann-l.a koà K Lo., Sasel.

Xààlk ZeWlanà wà
1066j 3monatliolls Xurss kür Döolltsr aus gutem Rauss. Kleins Leüülerinnsn-
dalll ermögliollt grünckliolls ^.usbilàung. Osmütliollss Kamilienlsbsn. Ossuncks
Dags. Läcksr im Hause. Xursgvlck Kr. 23«.—. Rrospekts ckuroll ckie Vorstelle-
rinnen II. VV« i« i !-,i»iiIIt i unck II. IIligiiit>»KIt>.

^uglsioll einptslllsn sis illr sosllsn srsvlliensnss praktisollss Hookduol»
mit 700 erprobten Rezepten. Lollön ausgestattet à Kr. Zt. TO.

ob Uouâoil.
1107s Orünckl. Xrlsrnung cker krandösisollsn unck englisollsn Lpraolle; Musik,
^usollneicksn, Lellnsicksrsi, Olättsrsi unck Xuolls. sorgfältige Kr?.isllung, 8ekr
gssuncks Lage. Vussiollt ant ckie Vlpsn. Rrospekts unck Referenden,
(ick 20,469 D) AFins. ?»vl»v

fsivjljev-pkfl5llil)gt „lies plsntkks"

1101j ckungs Töeliter tincköll irsunckliellö àknallms in unserer Kamille, Oute
Sollulsn, grünckliollsr Dntsrriollt in cker krandösisollsn Lxraolls. Lellöns I.us-
siellt auk cken 8ss unck ckie VIpsn. Referenden von früllsrsn Rsnsionärinnen.

»»inili« à. î^vI»ii^Âvr

^

Mein Liebling Ackà-kreme.
05^ i8t aie

Allär^eise!
Rräparat aus lcküllnsrsi per Dose du

25 Ots. unck Kr. 1.—. Restes unck

billigstes Nittsl gegen ttautkrsnklieiten
unck um spröcks u. rissige Laut rviecker

gssollmeickig unck gländenck du maollsn.
Vusgödsiellnst gegen Wunckssin cker

Xincksr. Wo novll keine Depots, srbältliok
äurob äiv Fabrik 1. kurkbalter, kern.

^ki»ei,HîpI»m mît golrlenei' li/leilsîlle, ?snîs IS0K.

(Rollt in roter Raokung du 75 Ots. per
Ktüok), rvsil sis auoll rvällrsnck cker
kalten ckallrssdöit ckie Haut dsrt unä
vvsivli srllaltet. àls loilette- unck kaäo-
seif« unsntbsllrlioll!

Krstklassigs Kirma vvün sollt in allen 8tacktsn unck grösser»
Ortsollakten Viscksrlagen du erriolltsn kür rviolltigs gangbare Xall-
rungsmittel. (Risouits, Dlles, Xallao, Xonserven sto.)

Die Waren rvercksn in Xommissionsn gslisk. rt, ckallsr kein
Risiko, ausserorcksntlioll günstige Leckingungen. (1123

Rswsrber, ckie bereits sin Detail vsrkauksgssollät't, selbst ancksrsr
Rravollen, küllrsn, könnten ckssselbs auf Wunsoll in Verbinckung
mit cker Riöcksrlags betreiben. Kür Dacksnlokale in bester Rage
würde ckie Kirma eventuell einen Veil cker Miete übernellinsu.

Lsllr günstige iìuelr t'iir V«.n»vi», ckie sioli
selbsl änckig maollsn ^vollen.

Vusfüllrliolls Offerten unter Angabe von Referenden sub
Okitkre « 45V ^ an ttaasenstein S. Vogler, ?üriob. (R 450 K)

3og. àngaliinef kergkatienfelle
össtss Lcbutd- uocl bisiimiUsi bei

lriczkì, RkoumÂtismus, IssklÄS, allßsSlNsinol' Ll>kàIt.t>D^,
Naßssn- unà tilsKSDlsläon.

Rrnxfsblsns'vvsrtssts LxortiZ ntsrRlsicksr. (1083

Vusküllrliolls Rrospskts unck auf Wunsoll ^usvvalllsenckung ckuroll

Kreià 15 Kiatd à vors r Loràio IS Orao!à

(?seao De «7â
ver leinst« umi ?ortslldg.ltsste koliänölseds li-wäg.

Könlsl. Iiollànci. ttotllsksrnnl.
kelllsiie lileilsl»« iileltsilîîtllillilig siskls IM. ît. lmilî 1SII5 etc.

prtx II«r« Iluneoiiins
I-> V «I s n I s o 1> o ^usstolluns Rai-Io isc».

(IMS 8) ìr«in»
kii Kos iZureti ^Virlsmsuri, 2üi»iok II
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ôes $pt?ed?faafe.
Jluf strafte 10 205: $d) ïentie mehrere S£eIepl)om=

ftinnen, fet)r befdjeibene, jurucfgejogene ©Mbcfjen, bie
in ihrer freien 3e>t nacb Kräften im pauâijalt mit»
helfen, ifjre ©arberobe jum ïeit felbft oerfertigen, bei
ber SDMfdje panb anlegen :c. ©on mehreren oerbeU
rateten ehemaligen Seteptjoniftinnen roirb mir non
giaubroiirbiger Seite oerfidjert, ba& fie roirflid) mufter»
gültige §au§franen unb aflutter feien. So menig man
nun bieg festere non allen Setepfjoniftinuen unb ©ureau»
fräulein oijne 9lugnaf)me erroarten fann, fo menig
mödjte td) tn biefer ©ejietjung bie ©arantie für jebeg
£>augtöd)terd)en übernehmen, bag DieUeicfjt meljr ©e=
fegenfjeit batte, ftd) im ÇauSbalt augjubilben, bagegen
meniger non täglidjer ftrenger Pflichterfüllung roeifi- 3d)
bitte baber bie beforgte Schroetter, ni«i)t eine ganje
SSerufitlaffe uacb einer einzigen ©rfaljrung ju beut»
teilen, ©g bäugt bocb geroifi nicht com ©eruf, fbn=
bertt ftetê non ben ©baraftereigenfdjaften be§ betreffen»
ben sJjlabd)en§ ab, ob e8, eine braue, tüchtige §au8=
frau abgibt. 3d) finb'e überhaupt, mir grauen foHten
in biefent Ißunft etroag roeitljerjiger fein unb meniger
oberflächlich benfen. shtne scelmtonlfttn.

Auf 3trage 10 205: 3b" fdjmefterlicbe gfürforge
für bag fünftige SBobl beg ©ruberg hebert Sie an
richtiger îluffaffung ber ®inge. ©Ut oberflächlichen
Urteilen finb Diele grauen teiber fdjnell bei ber §anb.
©g gebt bod) nicht an, megen einer einzigen ©rfatjrung
über einen ganzen Stano ab^ufpred)en. ©ine pflidjt»
bemühte Stodjter mirb fid) bäten in bie ©be ju treten,
obne fid) norber für ihre neue SKufgabe alg grau
unb aflutter ernftlid) oorbereitet ju haben, fei fte nun
alg tpau8tod)ter beut elterlichen §au§ftanb eingefügt
ober fei fie aufier bem §aufe beruflich tätig. Steinet
roegg bat aber bie fjaultod)ter ein Siecht fid) beffer ju
bünfen alg biejenigen, bie fid) in einer oerantroortung§=
oollen Stellung Sag für Sag bercabren unb frembeg
©rot effen muhten. Sie letzteren muhten eg lernen,
ihren eigenen SBiUen einem fremben unterjuorbnen.
3n ftrammer Sätigfeit oom ©lorgen big juin Ülbenb
an bie ©tinute gebunben, bürfen fie feinerlei Stirn»
mungen nachgeben. ®ag ift eine au§gejeid)nete ©or=
fdjitle für bie gübrtmg einei eigenen §au§ftanbe§.

3flan ntuh nur feben, mie fo tnandjeg öaugtötfjterdjen
feine Sage unb gabre in. gefd)äftigem ©tüfiiggqng Der»

bringt, mie fie nad) Saune arbeiten unb nach Saune
nichts tun, mie fie feinerlei ernfte ©erantroortüdtfeit
auf fid) nehmen uno nur ihrem Vergnügen unb ©uÇ
leben unb bei ihrer ©erfjeiratung ohne ein Sienft=
mäbdjen nicht augfontmen fbnnen. SBag Diele ©tänner
fcbmerjlid) beflagen an ihren' grauen, bag ift ber
©langet an Ueberlegung unb Spftern in ihrer Sätig»
feit, an ©ünftlidffeit im ©inhaften ber 3eit, am ©er»
tänbeln, ©erplempern unb ©erfdjroatsen fo mandjer
foftbaren 3frbeitëftunben, roenn nidjt bie jmingenbe
©otroenbigfeit hinter ihnen fteht. Der 3ftann im ®e»
fd)äft muh "on jeber ©tinute tHechenfd)aft ablegen, er
ntuh sablengemäh nadjroeifeh, roag er in ber bezahlten
2lrbeit§seit geleiftet hat- ©tüfite aud) bie grau biefen
©actjroeig leiften, fo mürbe fie felber erfdjreden, roie
menig fie aufjujeidhnen hätte, trot) ber ©mpfinbung,
ftreng gearbeitet p haben ben gattjen Sag. Unb
bann ift noch eine§. Sie grau im ©erufgleben, ganj
befonberë bie in gefchäftticher ober ftaatlidjer Stellung
ftehenbe, müh lernen, allerlei Stimmungen unb
Unbequemlidjfeiten roorttog unb lächelnben ©tunbeg
ju überroinbeit, roährenbbem bag jjaugtödjterdjen alle
i)iücffid)ten für fid) beanfprudjt unb bie Umgebung fetjr
oft burch feine Unliebengroürbigfeit leiben läfst. Sie
Selephoniftin muh jeöen 2fugenblicf Selbftbeherrfchuitg
üben unb biefè ©eroohüheit ift ©olb roert im ehelichen
unb hâuëlidjen Seben. Kurj Sie finben gar manchen
Ißunft, ber bei ber äöahl Shre3 Sfruberë p ©unften
beê SelephonfräuleinS fpridjt. Sie ©he fann glücf»
lid) ober unglücflich augfaHen, nicht infolge be§ Se=

rufeë, fonbern beë ©harafterë. ». «.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

i Beste Kinder-Nahrung. •

Die Büchse Fr. 1.30. 1050

^rtefßapen ôer ^Keôaftftcn.
3. in P. Sie finb irrig berichtet. SSidjt in

SBiel, fonbern in greiburg ift bie Abteilung be§ fan=
tonalen Sed)ni!um§ für rceibliche Schüler eröffnet
roorben.

^î. @§ gibt für ben benfenben 3flenfd)en fein
intereffantereë Stubium al§ ber SHenfd) unb man fann
babei recht alt merben, bi§ einem bie Ueberjeugung
aufgeht, bah man an ficf) felber nie auglernt.

Seferin in <g>. gür geroöhnlich macht bie pau8=
frau bie pauêorbnung. SBenn aber ber gefamte hau8=

roirtfd)aftlid)e ^Betrieb einer paugbame übertragen
roirb, fo foil aud) bie paugfrau, fofern fie oernünftig
unb taftooH ift, für ihren Seil fid) ber Çauëorbnung
unterziehen unb nicht nad; Saune roillfürliche atnfors
berungen an bag Sienftperfonal fteöen, bie bag 3ln=

fehen ber §au8bame alg 2Birtfd)aftgleiterin fdjmächen
unb ben geregelten SSetrieb ftören. Söenn ber SSorftanb
beg paufeg, ghr ©atte, fidh in bie 3roat,g§lage oer=
fé§t fah, bie Seitung unb gührung big §aughaltg=
betriebeë einer oerantroortlict)en bezahlten Kraft zu
überbinben um georbnete guftänbe zu f<haffen< °f)ne
bie ©attin megen ihrer Unfähigfeit blohzuftefleth fo
hat fie alle Urfadje, ifjrerfeitS möglichft entgegenfommenb
unb banfbar zu fein. @8 ift heutzutage feine Kleinig»
feit, einem pauëftanb mit mehreren Sienftboten tabcl»
log Dorzuftehen, beitn ber aiiangel an Sehhaftigfeit
beë Ißerfonalg unb bie Sd)mierigfeit guten ©rfah Z«

finben, bringt bie paugbame oft in Situationen, mo

fie bei aller Süchtigfeit felber faft Uebermenfd)lid)e§
leiften muh aJian fotlte ihr mit Diücfficht unb 9ln=

erfennung über fd)rcierige geiten roegbelfen unb banf»
bar fein, nicht felber unter ber ferneren Sürbe feufzen
Zu müffen.

Sßljhert-Sahlette»
~

ber ©otbenen aipothefe in SSafel foüten in
feiner paughaltung fehlen. Siefelben finb
ein unfd)ät)bareg ©littet gegen puften, (palg»
roeh, ©eiferfeit, Diad)enfatarrh-

?ln öden Slpottnftn. gr. 1.-.

Tür jtervöse und Kerzleidende
gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners
Malzkaffee. Er bietet vollen Kaft'eegenuss, ohne jedoch
aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält
keine schädlichen Stoffe. [988

Kathreiners "Malzkatfee ist ein selbständiges Gehussmittel
und liefert ohne jeden weitern Zusatz das vorzüglichste
Kaffeegetränk.

In 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen
getrunken. Allein echt in den bekannten verschlossenen
Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Aerztlich
empfohlen. Brosia

IW Starke
1120] Strümpfe und Socken
bekommen Sie durch Frau B. Abel-
Kuhnin, Nlassagno bei Lugano.

Schuhnummer angeben oder altes
Muster einsenden. (2802 S)

Das DesUndasto, Bekömmlichste
zum Frühstück In Cartons

und Gläsern.
250 Gr. 50 Cts.

500 Gr. 90 Cts.

^SCHE KATAfiT*# HUSTEN "t
BRONCHITIS

[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis kür die Schweiz Fr. 3.50 die fr lasche.
;

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Das
beste
aller
Hausmitlei gegen
Husten u. Heiserkeit,

sehr angenehm,
von sicherer Wirkung
In '/i Flasche Fr. 2.—

'/a Flasche Fr. 1.10.

Fenchel-Honig
Erhältlich bei

St. Gallen: Alller Charles, Speisergasse. Bermoiok H., Handl., Teufenerstr. Branden¬
berger, Handl., Goliathgasse. Diosz. Handl., Ilgenstrasse 24. Engler, Handlung,
St.Leonhardstr. Ehrentreich, Handl., Treuackerstr. Wwe. Frilh, Handl., Rosen-
bergstr. Hemmer Anton. Handl., Linseblihlstr. Osterwaldor, Sohn, Hdl., Llnse-
btlhlstr. Osterwalder Oskar, Schwalbenstr. (Ue 147 a) [1122

St. Flden : Arnold Bernh. Krämer-Knupp. Handlung. Wwe. Egger-Ovis, Handlung.
Niederer, Droguerie z. Edelweiss. Rutz-Ruckstuhl, Handlung

Lachen-Vonwil (St.Gallon): Fräulein Klett, Spezereihdl. Küster-Reinhard, Spezerei-
handl. Frau Mazenauer, Spezereihaudl., VonwilbrUcke. Goschwister Stähelin,
Spezereihandlung. Tobler, zum billigen Laden.

Brüggen (St.Gallen): Keller, Handlung.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la crème SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
lie Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden
Einiluss auf die Haut, sobald
man als Toilettencream täglich
creme SIMON anwendet.

Pensionat.
1124] Zu Ostern können noch 2 junge
Mädchen Aufnahme finden.
Sehr gute Verpflegung.

Grosser, schattiger Garten.
Mlles. Krieger, Faligs III

Neuchâtel.
Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
uud schönen Glanz, färbt nioht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Bin Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und ÖO Ct». durch jede Spezorei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Kabiikant: r. H. Fiseher,
chemische Zündholz- und Bettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet I860.

Probenummern der .Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Bank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [-J63

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

in
geller

_ verwendet stets:
JjP. (Backpulver j,

fy. p IVanillinzucker àl5 CiS

uetKer
LFructin p. Pfd.àoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Gesehätten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Schweizer Brauen-Zeitung — Matter kür den kauslicken Kreis

Fortsetzung öes Hprechsaals.
Auf Krage 1V20S: Ich kenne mehrere Telephoni-

stinnen, sehr bescheidene, zurückgezogene Mädchen, die
in ihrer freien Zeit nach Kräften im Haushalt
mithelfen. ihre Garderobe zum Teil selbst verfertigen, bei
der Wäsche Hand anlegen :c. Von mehreren
verheirateten ehemaligen Telephonistinnen wird mir von
glaubwürdiger Seite versichert, daß sie wirklich mustergültige

Hausfrauen und Mütter seien. So wenig man
nun dies letztere von allen Telephonistinnen und Bureaufräulein

ohne Ausnahme erwarten kann, so wenig
möchte ich in dieser Beziehung die Garantie für jedes
Haustöchterchen übernehmen, das vielleicht mehr
Gelegenheit hatte, sich im Haushalt auszubilden, dagegen
weniger von täglicher strenger Pflichterfüllung weiß. Ich
bitte daher die besorgte Schwester, nicht eine ganze
Berufsklasse nach einer einzigen Erfahrung zu
beurteilen. Es hängt doch gewiß nicht vom Beruf,
sondern stets von den Charaktereigenschaften des betreffenden

Mädchens ab. ob es. eine brave, tüchtige Hausfrau

abgibt. Ich finde überhaupt, wir Frauen sollten
in diesem Punkt etwas weitherziger sein und weniger
oberflächlich denken. Keine Telephonist!».

Auf Krage 1V2V5: Ihre schwesterliche Fürsorge
für das künftige Wohl des Bruders hindert Sie an
richtiger Auffassung der Dinge. Mit oberflächlichen
Urteilen sind viele Frauen leider schnell bei der Hand.
Es geht doch nicht an, wegen einer einzigen Erfahrung
über einen ganzen Stano abzusprechen. Eine
pflichtbewußte Tochter wird sich hüten in die Ehe zu treten,
ohne sich vorher für ihre neue Aufgabe als Frau
und Mutter ernstlich vorbereitet zu baben, sei sie nun
als Haustochter dem elterlichen Hausstand eingefügt
oder sei sie außer dem Hause beruflich tätig. Keineswegs

hat aber die Haustochter ein Recht sich besser zu
dünken als diejenigen, die sich in einer verantwortungsvollen

Stellung Tag für Tag bewähren und fremdes
Brot essen mußten. Die letzteren mußten es lernen,
ihren eigenen Willen einem fremden unterzuordne».
In strammer Tätigkeit vom Morgen bis zum Abend
an die Minute gebunden, dürfen sie keinerlei
Stimmungen nachgeben. Das ist eine ausgezeichnete
Vorschule für die Führung eines eigenen Hausstandes.

Man muß nur sehen, wie so manches Haustöchterchen
seine Tage und Jahre in geschäftigem Müßiggang
verbringt, wie sie nach Laune arbeiten und nach Laune
nichts tun, wie sie keinerlei ernste Verantwortlichkeit
aus sich nehmen uns nur ihrem Vergnügen und Putz
leben und bei ihrer Verheiratung ohne ein
Dienstmädchen nicht auskommen können Was viele Männer
schmerzlich beklagen an ihren' Frauen, das ist der
Mangel an Ueberlegung und System in ihrer Tätigkeit,

an Pünktlichkeit im Einhalten der Zeit, am
Vertändeln, Verplempern und Verschwatzen so mancher
kostbaren Arbeitsstunden, wenn nicht die zwingende
Notwendigkeit hinter ihnen steht. Der Mann im
Geschäft muß von jeder Minute Rechenschaft ablegen, er
muß zahlengemäß nachweisen, was er in der bezahlten
Arbeitszeit geleistet hat. Müßte auch die Frau diesen
Nachweis leisten, so würde sie selber erschrecken, wie
wenig sie aufzuzeichnen hätte, trotz der Empfindung,
streng gearbeitet zu haben den ganzen Tag. Und
dann ist noch eines. Die Frau im Berufsleben, ganz
besonders die in geschäftlicher oder staatlicher Stellung
stehende, muß es lernen, allerlei Stimmungen und
Unbequemlichkeiten wortlos und lächelnden Mundes
zu überwinden, währenddem das Haustöchterchen alle
Rücksichten für sich beansprucht und die Umgebung sehr
oft durch seine Unliebenswürdigkeit leiden läßt. Die
Telephonistin muß jeden Augenblick Selbstbeherrschung
üben und diese Gewohnheit ist Gold wert im ehelichen
und häuslichen Leben. Kurz Sie finden gar manchen
Punkt, der bei der Wahl Ihres Bruders zu Gunsten
des Telephonfräuleins spricht. Die Ehe kann glücklich

oder unglücklich ausfallen, nicht infolge des
Berufes, sondern des Charakters. D.H.

Alpsn-IVIlloli-lVIsbl

kvstv Kinder»I>iat>runx.

Ois Lüekse gr. 1.3V.

Briefkasten öer Neöaktwn.
Krk. Z. i« Z>. Sie sind irrig berichtet. Nicht in

Viel, sondern in Freiburg ist die Abteilung des
kantonalen Technikums für weibliche Schüler eröffnet
worden.

W. A. Es gibt für den denkenden Menschen kein

interessanteres Studium als der Mensch und man kann
dabei recht alt werden, bis einem die Ueberzeugung
aufgeht, daß man an sich selber nie auslernt.

Leserin in K. Für gewöhnlich macht die Hausfrau

die Hausordnung. Wenn aber der gesamte
hauswirtschaftliche Betrieb einer Hausdame übertragen
wird, so soll auch die Hausfrau, sofern sie vernünftig
und taktvoll ist, für ihren Teil sich der Hausordnung
unterziehen und nicht nach Laune willkürliche
Anforderungen an das Dienstpersonal stellen, die das
Ansehen der Hausdame als Wirtschaflsleiterin schwächen
und den geregelten Betrieb stören. Wenn der Vorstand
des Hauses, Ihr Gatte, sich in die Zwangslage
versetzt sah, die Leitung und Führung dis Haushaltsbetriebes

einer verantwortlichen bezahlten Kraft zu
überbinden um geordnete Zustände zu schaffen, ohne
die Gattin wegen ihrer Unfähigkeit bloßzustellen, so

hat sie alle Ursache, ihrerseits möglichst entgegenkommend
und dankbar zu sein. Es ist heutzutage keine Kleinigkeit,

einem Hausstand mit mehreren Dienstboten tadellos

vorzustehen, denn der Mangel an Seßhaftigkeit
des Personals und die Schwierigkeit guten Ersatz zu
finden, bringt die Hausdame oft in Situationen, wo
sie bei aller Tüchtigkeil selber fast Uebermenschliches
leisten muß Man sollte ihr mit Rücksicht und
Anerkennung über schwierige Zeiten weghelfen und dankbar

sein, nicht selber unter der schweren Bürde seufzen

zu müssen.

Wybert Tabletten ^
der Goldenen Apotheke in Basel sollten in
keiner Haushaltung fehlen. Dieselben sind
ein unschätzbares Mittel gegen Huste», Halsweh,

Heiserkeit, Rachenkatarrh.
a» allen Apotheke». Fr. l»

Mr Htervà unà Ileràiàeà
Zibt öS kein beköinmliekeres täAlieffes vetränk à Katffreinsrs
Uàkafi'ee. Kir bietst vollen XaffeeZenuss, offne jedoeff auf-
inii'vAen ocler sonstwie naefftsiliz xu wirken, denn er entffält
keine seffàdlieffen Ltoff'e. s988

Xatffreiners'Nàkatl'ee ist ein selbständiges Benussinittel
unà liefert offne jeden weitern Zusatz das vor/ìiglieffste
Ivatleegetränk.

In 18 daffren bewäffrt und täglieff von Nillionon ge-
trunken. Allein eefft in den bekannten versefflossenen
Raketen wit dem Bildnis des Bkarrers lineipp und der Birwa
Katffreiners Na!/Kaffee-ffabri ken.

^vrztlivff
vmpfoklen. Srosis

DM- Stsi-tts "WF
Il20j Htriimpte unà bs-
kommen 8is dureb ?rau k, lldsl-
Iluknin, Ililssssgno bei Dugano.

8obubnummer angeben oàsr altes
Nüster einsenden. (2802 8)

0s» Sssöackssts, S»5ömm/,obsla

vack K/F»sra.
2S0 6r. so Lt».

S00 6r. 00 à

^ «U8ie»i ìs«onc»m8
weisen ArüvdUod Asdeilt dured dio

50l.U7I0IÜ
l»AU7zuvckkc
Nss rvirksamsts Ivlittöi KSASN siiö

Xrsukbeitsri cksr Dungs
unà àsr Duktwsgs.

n. eam-rivernenne

Das
beste
aller Baus-
mitlel gegen
Büsten u. Heiserkeit,

selir angenebm,
von sioberer Wirkung
In V> Iffssobs ?r. 2.—

hl- ?lasobe Br. 1.10.

fenckel-ttonig
Krdllltiivb bei

St. Usllsn t eVIcivr ebarivs, Sneisgrgassv. Lvrwoivk lt., itaiiüi., Tvuksnprstr. Nranüsn-
bvrgsr, ltaucli., (loiiaddgasss. 0i(,S2. ktan-ii., Ilgpiistraasv 2t. Kugior, ltancilung,
St.ffvondartistr. Kdrentrmvd, tt-mcil., Trsuaàsrstr. VVev«. Krild, Nantit. Rossn-
kvrgstr. Nsininer TVnton. Nantit, NinsebUbistr. Oslvrtvaltjvr, Sokn. ItcU., Nluss-
diltiistr. (ZstvrvvaltZsr Oskar, Svdvaibsnatr. itls 147 a) (1122

St. Pillen i àrnoicl IZornti. Kr»iusr-Knunx>, Nanüiung Wwe. Kggsr-Ovis, Nantilnng.
Nistisrsr, Orogusriv 2. lZdelvsiss. tiuts-kîuckstnlil, Nancllung

taciisn-Vonxvil (St. Kalion): Kàinin Klstt, Spvt-vroikcil Küster-lìeinliard, Sps/srsi-
iianlN. Krau àlaîîsnauvr, Sosssrvidanàl.. Vonrviidriloke. itoseklvistsr Städslin,
itvsüsrsikancNuns. st'odlsr, aam billigen Nadsn.

Kruggen (St. <Z»IIsn)i Keiler, Handlung.

Ba kiss st Is kroià des
Kantes altitudes n'ont auoune
intìiisnee sur l'spidsrws des
personnes qui ss servent do
la Onàivie si«»0bi pour leur
toilette journaliers.

ver sebarks HiordostwÎQà und
lie Kàlts in Arksssrsn HoksQ
lileilien offne seffädiZsnden
ffiintluss auk dis vaut, sobald
man als l'oilsttsneream täZIieff
Ottàime siblioi» anwendet.

Pensionat.
1124j élu Ostern können noeb 2 zuNKö

8sbr Kilte VerptisKunK.
Brosser, sebattÎKer Barten.

IlilIIe». Ili-îegei», K'aliKs III
lileuvìíâîel.

Verlangen 8>e ausürüvklieli:

kisär's UveliKìàii^lZl'êillô

Irlvsl"
vnst.rsiti'8 âas dl'stst NotivkpvtZlliittvj
^sì2!ti2sit.„IÂv»K"8idt vsrdlUtlenâ svknsllsn
uuâ svkvnvn 01an2, fàrdff niokt. ad u. uzaodìi
6ia Sodukv sssodrnsiäis und vkassercZivdt.
Ltili ^nsìriod ssnUxt sv^dkvliod kdr rrlsdrvrv
l'aso. — dv^isdon in Dosen 20 Ä5, 40
Loduddanäiuvs- ^110(1

^ilviniser ^akiikanv: NT.
okemi-odo ^Uvctdol2- vvct ^offl.vvarovfadrik,

DosrUnävt, 18K0.

?rodsnuiQirisrii I^rauo»2oitviiL" cordon aut Vorlaossn
Svrrio gratis und kranko Zv^ssandt.

Làseiner ausKö^eiotinsten, stets
Kleiob bleibenden Qualität bat
sieb Li nkers Bz-Aieniseber 2wie-
baok aut dein Narkts den ersten
Blà erobert. soß3

Linkers Bvsieniseber ^wis-
back ist unsntdebrl. kür Naxen-
leidende, leistet vor/,unliebe
Dienste im N^oebsnbett und in
der Kinclerernäbrun^.

-Vsr/tlieb vielkaeb ernpkoblen
und verordnet.

IVo nickt erkältlieb sobreibvn
8ie direkt an die

Sdimik. kregel- à ^«lebîtelk-kûdkik

Lli. Zinged Vase!.

Ein
Heller

^ vsrvkllàetststs:
B?, kkätilpulver ì

f. ,1 IV-uiûIimuàr zs^ à

i.truoImp.i>Ili.àv0clz
Niiliousàoll dsvàtv lie/kpls

gratis in allen dvsssru Uosodatten.
MsrI Slum ko., kassî, Ksnerzilièpôi,
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Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

9V* Ueberau zu hüben.

Meilin's i
Nahrung

Nährmitfpl für Säuglinge u- Kinder,
11(1111 IIIIUbI für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte

Uhren, Gold- und Silberwaren
\ die Sie in unserm neuesten Gratia-Katalog (ca. 1250

\ photographische Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

[1010

E. Leieht-Mayer & Cie., Lnzern, Kurplatz Kr. 27.

2

zur augenblicklichen Herstellung frischer

' Fleischbrühe in einzelnen Portionen.'

Zirka 4O

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Eichen-, Rüsten und Mahaooniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [8B6

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Preisen.

JL Sinser, Schmiedgasse 15 SL Gallen.

gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeaOSellin Garantiert unsiohtbare, unschädliche Anwendung.
_ Sohaohtel, 1 Jahr reiohend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Fnm A. G. Splllmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

(763

^oilelle-
Oeife

Unüberfroffe-n
^fürdie /Dautpflcge

fRifPRiCH3T^mF^L5,Z0Ria{.

Winkler's Eisen-Essenz.
Anerkannt vorzügliches Heilmittel gegen Bleichsucht,

Blntarmnt, allgemeine Schwäche und deren
Folgen, sehr angenehm im Geschmack, kann auch mit Wasser
verdünnt genommen werden. Kräftigt den Magen and
regt den Appetit an. Vielfach von Aerzten empfohlen
und verordnet. (H 6470 Z) [1015

Erhältlich in Originalflacon à Pr. 2.— in allen Apotheken.
Speziell Winkler's „Eisen-Essenas" verlangen aus der
Fabrik irr Bnssikon (Zürich).

Modernsfes Waschmittel

Perplex
Wästhf-Reinigf-Bleithr von selbst.

C

o

Ö
8

tu

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Juges, Blusen, Wolldecken.

Bruppacher $ 60.
Oberdorfstr. 27

leben dem Grossmönster

Zürich

Filiale (955

zum Graheneck

Winterthur.

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildeg#g Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art. ifk

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel '

schmackhaft, nahrhaft uud billig.^ fff Jeder Spezerel-Handlung zu beziehen.

Yür 6.U Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Elim, felis EM-lütter
liefert gut und billig [529

Otto Amstad Ii Bickenrled, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

ScbvveiZier ?rauen-2eîtung — ölätter kür àen kâusUcken Kreis

kn»znt-8à m»! kàplilM
706^ wsràsn von spursumsn Ruuskruuvll immsr unAowsllàst, wo ss «ick ààrum Iiunàvit, sills rsKsimässi^ setiöns
ullâ tsàslioss liVàsàs 2U srdnitvll. vis Lg.uskr»uvn spàrsn mstir àurà àsn Ksdràuoì» vov xutsll Lsiksn, à» soiàsàts
Ssilonsortsn àis ^Vàsâs bàlà K».ll2 ruiniersn.

Hälirmikiol ^ SàuZIillKS u. Xillàsr,
NMII »»iivl à Xràs, Ràollv-lles-
^Slltsll Ullà sedwâàlioks vsrsollSll.
In àliêll ^poàsksn ullà OroKUsrivll.

Noeliieits- S, festgesekenke
-------- Aaralltivrtv

Uliren, Kolcl- unrl Zilder^aren
X dis 3iv ill llllssrill llsussdvll Kratts-Katalog MW (oa. 1250
X pdlltllsrapkisolis ^bdildllllKvll) ill rsivkvr ^uswadl tilldsll.

Iwlì)

k. iMM-àvei- àc lie., liurMn Hr. 27.

<>

Aïs glMbiiMà fiossteüong fsisciiet

' floiociibmtio in oinieinen Estinnen/

55irlik» 1<>

nsek llsusstvn »» vl»ìt«lit<»i>íi»eli«i» Dutwürtsn

»licliliiollerlie ^rilien ln KiizzUsW-. Klài,-. kliülen «m! ^sdsoMldlll?

Zpeiieiimmer, Jalons
Dbsllso uuvìi .^uswàl in ^66

Linfaeken limmereinriektungen in t.ouis XV. unä moriern
»» »llerikilllK«t«i» I'i sinsi».

A. ZZinser, ^.5.^7!° 5t. VsUen.

â. M» IW »» sidt sokort ustllrUà rosies Ossivdtsksrdv. Xsills gvdmiuks
MM AIN^ 11 MM Ssrautisrt uusioktdsrs, uusokilâlivlis àvsuâull«.

SodsoìitsI, 1 ^allr rsloksuu, à L'r. 4.SO âiskrst vorsvuàvì
kesvtîlivk gesvkllkt. SW «s«su Xsàsdms

<Zt. 8x»jl1»»ku»i», vvâltsrsbuvlistr. 1, 2!îìr»t«zl» IV.

>7S3

^oiiette-
^5ei^e.

t/r»llì?ertroffen

Uià'k
^nsrksnllt v»i»sei»Kli«l»«« UsilmittsI KSAsn Itlvieli

««àt, lîliitiìi iimt. ullà àsrsn
?olASll, ssiir llUKSnsìim im Sssekmsà, ksllll uued mit tVssssr
vsràûnllt Asnommsll wsràsn. ül kilti^t àv» i»i»â
r«xt «lei» ^ppvtit «n. Visltsei, von Xsr^tsu smxkoklsll
ullà vsrorànst. (H K47V s1015

ürksitUeii in Ori^illulàsooll à I'r. in sllen ^potkeksn.
Sps^isII "ìVInkIvr'« verlangen sus àor
?udrik irr kussìltoil (^üriek).

^emzksàtlmittel
pLr??i.Lx
Wzclii lîeinigs kieictii von seibst

îê

s

Z

w

öeeilen 5ie 5>cii

einzukaufen!

1840 ^sssrûriàôws Lpsziiêl.lZ'SZeliâtì Mr sâintliekô
Klelclefstoffe, vamen- unrl Xiàl'-Konfektion,
fertige Kleiiier, ^upes, Klüsen, ^iollelecken.

Sruppàr lt Lo.
odsi-liorfstf. 27

»à» à KrosAààr
ZLArl«!»

?iliàis
2UM Nrsdsnvok
Wluîertlìnr

feinst geröstetes

A»ike l'rskit»»»»«!' <n I
^Vilâsg^g

Vorsiìglicdstes VolksllsdrungsmMvi ^
soìirn»ol«1ì»ft, nskrksft uuü dlllig.
jsösr Lpszvrsl.fl snölung dsiistisn

Vir S.» Trsnksn
vsrsvllàsn tràllko KSKSN I7uoiinukms

btto. S II». Illileîte kbkll 8eifeii

(ou. 60—70 IsiektdesoiiààiAto Ltûàs
àsr tsillstsn ?oilstts-8siksn). slOSS

verKmunn à t)o ^Visàikon-îîurieli.

Ilà, dià liiÂ-Ià
liàrì ullà dill!? ^529

0«o ^mstaii I> làoàeil,
„Otto" ist Mr àis L,àrss8s uotvsuàie.


	Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauenzeitung

